
Dankeschön für die beiden Kommentare.


 	  Uenff hat Folgendes geschrieben:			  Etwas irritiert war ich allerdings über den quasi-Reim in der Ersten
Strophe.	

Ok, jetzt wo du's sagst... :D aber gereimte Gedichte liegen mir leider garnicht, zum Lesen schon kaum und
zum Schreiben erst recht nicht.


 	  Zitat:			  Naja, der Mittelteil lässt im Vergleich zum starken Anfang und Ende ein bisschen nach.	

Könntest du das vielleicht etwas näher spezifizieren?
Also meinst du mit Anfang/Ende nur die erste/letzte Strophe oder noch weitere?
Welche Stellen stören dich im Mittelteil?

Tatsächlich finde ich auch in diesem Gedicht (wie in den meisten anderen, die ich so schreibe) die letzte
Strophe am besten, was hier nicht viel heißen mag, da ich nicht sehr zufrieden mit dem Gedicht bin. 
Der Text ist einfach zu persönlich, als dass man ihn auf einer Online-Plattform posten sollte. Aber jetzt, wo er
schonmal da ist, hoffe ich einfach auf Kritik und Verbesserungsvorschläge. Irgendwie muss man's ja dann
mal lernen.


[Gleichzeitig eine Aufforderung an all diejenigen, die's gelesen und für schlecht befunden haben, ihre
Meinung kundzutun. Ich kann das ab. ;) ]

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Irgendwo zwischen heute und morgen
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